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Der renommıerte slowakısche Hıstoriker Üurica, eın Salesianerpater, der Jah-
Al der Päpstlıchen Salesianeruniversıität In Turın-Rom. 35 re der Universıität

ın ua und Tre ın reßburg dozıerte, hat mıf der vorlıegenden Tıso-Bıogra-
phıe eınen bedeutsamen Beıtrag nıcht NUr ZUT Geschichte der Oowakelı Im Jahr-
hundert. sondern ZUT erstien Hälfte des Jahrhunderts u  rhaupt geliefert. Beı der
Rekonstruktion der bewegenden Ereignisse jener eıt wırd der (’harakter und das
Profil des Protagonisten 1S0O auf dem geographıschen, sozlalen, kulturellen und p -
hıtıschen Hıntergrund mMINut1ÖS beleuchtet und analysıert, wobel der Verfasser eine
Unmenge Archıvymaterıilalıen und Literatur gesichtet und gelesen hat

Als aml Mär7 939 dıie owakeı hre ersehnte SOuUveränıtät erlangte, wurde
Pfarrer Msgr. Dr. eo 0Ose 1S0 (ungarısche Fassung: Jözsef Tiszo) Zzu ersten
Präsıdenten des Slowakıschen Staates einstimm1g VO der Natıonalversammlung In
re  urg gewählt Er wurde als zweıtes VO  $ sıeben Kındern (Oktober 88 / In
Großbitsch SIOW. Bytö@, un agybıscse geboren, mıt elf Jahren kam elr Alls

Gymnasıum ıIn Sıllein SIOW. Ziliana, ung Z/solna), VO  —_ dort kam der »kleıne raht-
bınder« nannte Ian dıe als Dra  iınder Urc dıe an wandernden owaken

das Priesterseminar ın Neutra (Nıtra, ung Nyıtra) und nach dem Abiıtur 906
das berühmte azmaneum In der Bolzmanngasse Im Wiıener Bezırk.

Julı] 910 mıt UTr Jahren nach dem Erhalt der benötigten Dıspens Zu Priester
geweıht wurde für das Bıstum Neutra. Hochbegabt, zierlicher Gestalt, klar
leuchtenden blauen ugen und welser Ausdruckskraft Im Gesicht«* hat 911 S@e1-

Doktorarbeit geschrıeben und glänzend verteidigt mıt dem Tıtel »Zeugnisse über
dıe jungfräulıche Multterschaft arıens anhand der Dokumente VOT dem Konzıl VON

Nyzäa«, eıne wıssenschaftlıche Auseinandersetzung mıt Prof. /öckler AaUuUs Gneßen
An der Ima Mater Rudolfina ın Wıen hat hervorragende Professoren gehabt, WIıE
den Moraltheologen Franz Schindler gebürtig AUuUsSs Leıtmerı1tz/ | _ ıtomefriıce In Böh-
men), gnaz Seıpel, {Iheodor Innıtzer (geb. AdUS$S Weıpert-Neugeschreıi/Vejprty), Ööle-
stin Wolfsgruber, rnst Commer, eın Wıdersacher Harnacks, Fr War also ke1l-
NCSWCLS eın »einfältiger Dorfpfarrer«, sondern eın Akademıiıker mıt der Uni-Note
»emınNenNter« (magna Cu laude), mıt den theologısch-philosophen Strömungen SEe1-
16T eıt SOWIE der Sozliallehre der Kırche bestensveder dıe deutsche SOWIE dıe
ungarısche Sprache ebenso gul beherrschte WIE seıne slowakısche Muttersprache.

Sein Bıschof VO|  —_ Neutra, rafWılhelm Batthyany, hat ıhn als Jungen Kaplan ach
(OSCadnıca geschickt. Die Not des Volkes hat ıhn zutiefst berührt dass q aufgrund
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dieser lebensnahen ahrung VO  - seıner »Zwelıten Universität« sprach. Es War auch
das ema seiıner Ansprache bel seinem zweıten Besuch 094] Er mühte sıch. dem
en des Volkes entgegenzusteuern mıf der ründung eines wırtschaftlıchen
Selbsthilfevereins, dann seiner zweıten Kaplansstelle In ajec mıt der ründung
eıner Fılıale der Slowakıschen Bank und eines Antıalkoholısmusvereıins, späater In
Banowiıtz SIOW., Bänovce nach Bebravou., uUuNng Ban) mıt der patrıotischen ege der
slowakıschen Volkssprache bereıits In der Schule Als Reservıst der Armee
(1910) wurde CT nach dem unglücklıchen Ausbruch des Ersten Weltkrieges als Feld-
kurat in Trentschin SIOW. TrenCin. ung ITrencsen) eingesetzt. ber dem UNECITINCSS-
lıchen Schmerz und Leıd des Kriıeges War der sensıble Sohn eines Landmetzgers
nıcht gewachsen. Der kerngesunde und robuste Geistliche wurde krank und für
den weıteren Dienst be1ı den Frontsoldaten für untauglıch erklärt. eın Bıschof e-
nannte den dreißigJährıgen Priester 7z7u Spirıtual (geistlıchen Leıter) der ngehen-
den Priesteramtskandıidaten in Neutra, Zu Dozenten für Moraltheologie und
Bıstumsbibliothekar.

Nun Ist aber nach dem Ende des Ersten Weltkrieges und der Neuordnung Europas
durch dıe Siegermächte Frankreıch. Großbritannien, USA und talıen eıne völlıg NCUEC
Sıtuation In Mıtteleuropa entstanden, dıe nıchts (jutes für dıe Zukunft versprach. F1ı-
er der Nachfolgestaaten der VO  — den Siegermächten VO:| außen aufgelösten Öster-
reichısch-Ungarischen Monarchıe Warlr dıe ()ktober 918 offızıell ausgerufe-

Ischechoslowake!l (von den owaken grundsätzlıch mıt Bındestrich, also SCHE-
cho-Slowake1ı geschrieben! vorher bereıts Im westlıchen Ausland konzıpilert, ın der
CS allerdings mehr deutschsprachige Menschen gab als owaken Was der nıcht
ausdrücklıch Sagl, Ist dıe Tatsache. ass In der 938 untergegangenen Ischechoslo-
wakel eıne Mıllıon Deutsche (Sudetendeutsch Karpatendeutsche) mehr lebten als
owaken 23,0% deutschsprachig, 208.000 15,7% slowakısch)!
Um dıes vertuschen, wurde VO:  —_ asaryk, Benesch und anderen » Ische-
choslowakısten« dıe Fiktion eiıner tschechoslowakıschen Natıon geschaffen mıt
ZWEeI prachen (Ischechisch und Slowakısch eIiwa WIıE Deutsch und Nıederländisch
oder anısc und Z7wWel ganz unterschie:  ıch laufenden geschıichtliıchen Entwicklun-
Sch Gehörten doch dıe hıistorıschen Böhmischen Länder Böhmen Mähren S1l-
detenschlesien) seıt 600) Jahren Habsburger e1cC während dıe OwakKeı als
berungarn 000 TE den Ländern der S5St.-Stephans-Krone zählte Das Strick-
usier wurde VON Masaryk und Konsorten In den USA vorbereıtet. [an den
zahlreichen slowakıschen Landsmannschaften mıt der Pıttsburger Deklaratıon eıne
weitgehende Autonomıie versprach, Wäas allerdings nach der Staatsgründung Alll
Oktober 918 keinesfalls eingehalten wurde. Im Gegenteıil, dıe Hybrıde der Ische-
choslowakeı War nach französıschem Vorbild eın streng nach Prag orlentlerter ZEC11-
tralıstiıscher Staat mıt Bürokratısmus. Protektionismus, Ego1smus und relıg16s-mora-
ıscher Zersetzung. Am (O)ktober 918 wurde In Prag über dıe Owakeı ohne dıe
Oowaken entschieden?. Die Verfassung der Ischechoslowake!i nach 918 WUT-
de VON der Provısorischen Natıonalversammlung abgestimmt, deren Miıtglieder
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allerdings VonNn der Bevölkerung nıcht gewählt, sondern VO Oomınösen Prager Natıo-
nalausschuss und der provisorischen egıerung ernannt wurden, W ads ohl eiınmalıg
ın der Geschichte Europas se1ın dürfte*. Die Ischechisierung der OWAakKelı wurde mıt
derart rohen und gewaltsamen eihNoden vorangetrieben, W ds SOgar dıe ngarn In
den Schatten stellte”. Zur e1ıt der ahlen prı 92() efanden sıch ın der
Owake1ı 200.000 tschechısche oldaten., dıe ohl sozıalıstısch gewählt en Das
für alle Beobachter überraschende rgebnıs War eıne »TOfe owakeı« über aC
Wer sıch mıf dem »Prager Polizeiıregime« nıcht iınden wollte., wurde kurzerhand
INs Gefängnis gesteckt. So auch Pfarrer T1iso 9724 se1ıner Wahlreden Im
Gefängnis übersetzte R das Buch »Leben und Tre Jesu« VOonNn Avancını SJ 18 %
der Oowaken katholısch, aber dıe OwakKeı wurde V Masaryk und
Benesch an eiwa protestantische amılıen übereignet.

Um dıeser für Kırche und olk unheılvollen Entwiıcklung Fınhalt gebieten,
stiegen dazu gee1gnete Priester InNs Rampenlıiıcht der Polıtiık W ads allerdings keıine s10-
wakısche Exklusıvıtät W äarl. Es se1 eriınnert Wılhelm Fmmanuel VO  _ Ketteler
(181 1-1877), Franz Hıtze 8 1—1921), Dr. August Pıeper (1866—1942), Prälat I_ ud-
WIg Kaas In eutischlan Romolo MurrtIı (1870—-1944) und Dr. u121 Sturzo 1—

ın talıen SOWIE Dr. Martın Schindler und Dr. gnaz Seıpel genannt »Autri-
schelieu« ın Österreich und Msgr. Jan Srämek beı den Ischechen Bereıits beı der
Wahl 9725 konnte dıe V Msgr. Andreas Hlınka angeführte Volksparteı 34,3 1 % der
slowakıschen ähler hınter sıch vereinıgen mıt dem Zrel einer slowakıschen Auto-
nomıe. Tiso übernahm den Vorsıtz Im parlamentarıschen Iub ın Prag und irat in dıe
RKeglierung Svehla eın (1927—1929). In dieser Legislaturperiode kam ZUMm ADb-
schluss eiInes »Modus vivendı« (2 zwıschen Prag und dem eılıgen
Für eın Kondordat hat 6S ohl nıcht gereicht! An der Spıtze des tschechoslowakı-
schen Staates stand damals Im Zenit seıneru asaryk, eın »Mann mıt
zweıfelhafter erkunft, der zeıt seines Lebens mındestens dreı Mal seınen Namen,
elıgıon und polıtısche Orientierung wechselte und bereıts als Jugendlicher dıe LOS-
von-Rom-Bewegung mıt Jüdıschem eld unterstützte«®. ach dessen alters- und
krankheıtsbedingtem Rücktritt amn 035 wurde AIn 935 Edward Be-
nesch ZUM Staatspräsıdenten gewählt, Was UT möglıch wurde Uurc dıe parlamenta-
rische Unterstützung VON 11s0s Parte1ı angeblıch auf unsch des eılıgen Stuhls’
In Fortsetzung seiıner ußenpolıtı WäaTlT Benesch weıterhın nıcht bereıt, weder den
Oowaken noch den Sudetendeutschen eıne utonomıe gewähren, Was z7u Mün-
chener Abkommen VO! 1938, ZUT Übergabe der sudetendeutschen Gebiete
dıie deutsche eNnrmac ın der Zeıt VO —10 903 und ZUIN Rücktritt VO Be-
nesch als Präsıiıdent Al 903% führte Am 938 wurde Emıil aC

Präsıdenten der restlıchen Ischecho-Slowake1ıl gewählt, bısher oberster Rıch-
ter der Ersten Ischechoslilowakıschen epublık. Iies bedeutete auch eine Kehrtwen-
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de der Prager Außenpolıitik 180 Grad, WIE der Besuch VO Franz Chvalkovsky
13 9038 be1ı oachım VON Rıbbentrop und AIn 93® be1 Hıtler zeıigte.

1C mehr dıese Parıs Prag oskau War ausschlaggebend, sondern dıe Aus-
richtung nach Berlın Inan D wahrhaben ıll oder nıcht, Deutschlan IS_
Hıtler Zur größten mıtteleuropäischen Weltmacht aufgestiegen, um dessen (Junst ql-
le bemüht 07 % der Oowaken en 938 für eıne S10-
wakel gestimmt. Da der tschechısche Oberbefehlshaber des Mılıtärs In der owakelı,
Leo eV Prchala (1892—1963), schon ımmer Benesch War und mıt 'T1so SyIn-
pathısıerte, wurde 4 abgelöst, während In Prag O1S Elhas (1890—1942) Orbere1ı-
(ungen 7U miılıtärıiıschen Eiınmarsch In der Owakel In dıe Wege eıtete. ber azu
Ist 6S nıcht mehr gekommen. ach dem Besuch VO Hıtler In Prag amn März 9239
wurde März das » Protektorat Böhmen und Mähren« errichtet nacC dem fran-
zösıschen odell für Tunıs). An dem tschechısch-sliowakıischen Gegensatz zerbrach
auch dıie staatlıche Einheıit

Um der drohenden Besetzung uUurc Ungarn vorzubeugen, gingen dıe Oowaken
auf dıie VO Großdeutschen e1ic angebotene und garantıerte staatlıche Selbststän-
dıgkeıt eın und wählten 939 Dr. oOse 1S0O ZU Präsıdenten des SOUveranen
Silowakıschen Staates, nach Erzbischof Kmetko »das zweiıte Oberhaupt der S I0-
waken nach 5vatopluk dem Großen« Im Großmährischen eıic (etwa 830—-900)
Der Freundschaftsvertrag mıt eutschlan garantıerte dem Jungen Staat wırtschaft-
1C und finanzıelle Unterstützung, aber auch Sıcherheit VOT remden Angrıiffen. Mıt
dıesem Staat, der züg1g anerkannt wurde VON Deutschlan Ungarn, talıen, Po-
len und der S5Sowjetunion bloß nıcht VON den USA befasst sıch das Buch VO
Schmid DiıIe Slowakısche epublı 39-—1 Berlın 9872 /u bemerken wäre,
dass olen beı dem Zertall der alten Ischechoslowake]l nıcht [1UT das Olsa-Gebiet ın
Mährıisch-Schlesien milıtärısch besetzte, sondern sıch 9038 auch noch 2721 km“ VOnNn
der Oowakelı mıt Q 914 Eiınwohnern eiınverleıbt hatte Man ele, der polnısche
Präsıdent wollte damıt seıne und seiıner Mınıster Jagdrevıere begradigen®. Dıies führ-

dazu, dass sıch der Slowakısche Staat 939 amn Polen-Feldzug Deutsch-
an milıtärisch beteıuligte, um seıne alten Gebiete wıeder zurückzubekommen.
Übrigens hat olen während seiıner zwanzıgjährigen Geschichte zwıschen den be1-
den Weltkriegen vier Staaten überfallen usslian (Weıißrussland, raıne), [ .ıtau-

dıe Ischechoslowakel und dıe Owakel, hne dass sıch darüber jemand be-
sonders aufgeregt hätte Am Juniı 4] egann der deutsche Feldzug dıe
S50wJetunion, dem sıch dıe Slowakei mıf Oldaten ebentalls beteıiligte. Ta

hat seıne Unterschrı dazu nıcht gegeben, sondern wurde VOT »Taıt accomplı« g -
stellt, indem dıe Armee ınfach in dıe 5owjetunion einmarschiıert ISt, Was sıch VOCI -

fassungs- und rechtswıdrıg war 11s0o versuchte nach der Devıse handeln » Wenn
Beteiuliıgung Ja, dann möglıchst [1UT symbolısch und wen1g WIE möglıch« Im Sınne
VoO Mt »Seıid Klug WIıe dıe Schlangen und ohne Falsch WIıE dıe Tauben.« Man
kann VON Z7WEeI agern in der slowakıschen Polıtik sprechen, dıe sıch ıdeologisch und
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polıtısch eutlic unterschıieden en 1S0 auf der eınen Seıite und Adalbert (Vo]-
CC Tuka und Alexander Mach auf der anderen Seıte, dıe erheblich radıkaler
besonders Was dıe »Judenfrage« anbelangt.

Zur Vorgeschichte der komplexen »Judenfrage« INUSS Nan tiefer ın der esCNHICH-
zurückblättern. Dıie Idee der Auswanderung der en AUSs Europa und dıe (jrün-

dung eines eigenen Judenstaates 1st keıine NCUEC ındung Hıtlers SCWECSCH. Bereits
93 ] wurde SIE VOonNn Egon VO ıngheue unterbreıtet. Als odell galt Bırobıdschan,
das udische Autonome Gebiet Im Fernen Osten Russlands, mıt 185.000 FEinwoh-
116 (ım Tre das seine Entstehung der sowjJetischen Natıonalıtätenpolıitik
der zwanzıger und dreißiger re des Jahrhunderts verdankt. Demnach sollte Je-
de Natıonalıtät ein eıgenes Territorium erhalten. Damluıt wollte INan auch den Antıse-
miıtiısmus ın den dıichter besiedelten westlichen Teıllen der SowjJetunion entschärfen.
An der Planung und dem Ausbau VON Bırobidschan War zeitweıse beteiuligt auch der
Schweizer Archıitekt und ehemalıge Leıter des Dassauer Bauhauses, Hannes eyer,
und CS wırkten auch namhafte Jüdısche Intellektuelle mıt, WIE dıe Dıchterin ‚Juba
Wassermann und ıhr Gatte Borıs ıller. der Leıter des ııddıschen Theaters. 903 hat
olen dıe Umsıedlung VO  —_ Jüdıschen Famılıen nach Madagaskar vorgeschla-
SCnHh, achdem der südafrıkanısche Verteidigungsminister (Q)swald Pırow dıe Umsıed-
lung der en nach Madagaskar, eventuell auch Tansanıa und Guayana vorgeschla-
SCh hatte Auf Inıtiatıve VO: Roosevelt en sıch Im Julı 938 35 Staaten ZUT
Evıan-Konferenz getroffen, diese rage Z eroörtern Eıchmann und Danneke ha-
ben cdıe Auswanderung VO  —_ vier Mıllıonen europäıischer en nach Madagaskar
vorgeschlagen'“ und noch Im Sommer 941 tuhr ademacher nach Lissabon e1l-
NCN Treffen mıf internationalen Judenorganıisationen der Finanzıerung des
geplanten Vorhabens ber dıe en jegliche Mıtarbeit abgelehnt. Nun lehnte auch
Petaıin als Staatsoberhaupt des französıschen Imperiums CN ab, eine »Jüdısche Olo-
N1C« 1Im französıschen Machtbereıic en Unter diesen Umständen, der
rieg bereıts tobte., hat Hıtler den »Madagaskar-Plan« 947 fallen lassen,

dıe Aussıedlung nach dem »Osten« forcıeren. DIie Exıistenz des »Madagaskar-
Plans« hat auch (Gjalea770 ('1ano bestätigt.

In der OWAaKel lebten 3,52% uden, dıe nach der erstien Teılung Polens ET VCI-
stärkt nach »Überungarn« kamen, das [an auch als das »ungarısche Israel« bezeıch-
nete!!. ank ıhrer Tüchtigkeıt CITANSCH SIE bald eıne Monopolstellung IM Wırt-
chafts- und Geschäftsleben des Landes Um 900 hatten sı1e 49% des Handels In e1-

Händen, eın Problem, VON dem nach Vavro Srobär Aus meınem eDen, Prag
auch der amalıge Phılosophie-Professor IThomas Masaryk offen sprach,

und das nıcht UT Im /usammenhang mıt dem Hılsner-Prozess (übrıgens hat D ın der
Donau-Monarchie damals noch weiıtere Br Rıtualmord-Prozesse gegeben Wıe
wohlhabend dıie slowakıschen en 1st auch daraus sehen, dass SIE nach
der ründung des Slowakıschen Staates 039 züglg 700.000 Kronen nach Prag
überwıesen aben, CS einfacher WAäl, Valuten Zu kaufen Es hat überall Arbeits-
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räften gefehlt Im e1icCc arbeıteten 000 slowakısche Arbeiter!* innerhalb VO
sıeben onaten zwıschen dem 25 und 94) wurden 000 en ZU
»Arbeıitseinsatz« das eic übergeben ach dem Vorbild der ürnberger (jeset-

wurde 94() CIM slowakıscher »Jüdıscher Kodex« herausgegeben VO
dem 11so 35 000 Fällen unentgeltlıc Ausnahmen erteıilte ogar der Leıter der
Präsıiıdijalkanzlei Dr Anton Neumann und SCIN Leıbarzt Dr med Franz Fıscher Wa-
ren en Normalerweise usste dazu 11s0s Präsıdijalarchivyfonds uskun geben
können Leider wurde offensıichtlich nach 945 mehrmals manıpulıert und wıchti-
XC Dokumente entwendet!® Es gıbt allerdings amtlıchen Bericht der lowakı-
schen KoOommıssıon dıe An 094] CIn Jüdısches Arbeıtslager IN Oberschlesien
SPIZIETT hatte Demnach arbeıteten dıe eiwa 000 en beım Bau der utobahn
Gleiwiıtz Oppeln hatten CISCHC Selbstverwaltung, Altestenrat Ordnungsdienst
Polızei und Arbeitsaufsicht Be1l ıld kursierenden Gerüchten Flüsterpropaganda
und teindlicher Desinformatıon WaTr D nıcht ınfach ahrheı und ıchtung
unterscheıiden So kam CIn Protest des eılıgen Stuhls C1INEC angeblıche Ver-
schleppung Jüdıscher Mädchen und Frauen AUuU$s der Oowake1ı dıe Ostfront zweck
Prostitution mıf deutschen Oldaten Wds sıch als Blamage herausstellte denn Ge-
schlechtsverkehr zwıschen Arıern und Jüdiınnen wurde als »Rassenschande« streng
geahnde An vorsätzlıche Judentötungen hat nıemand VO  —_ den verantwortlichen Po-
ılıkern geglaubt!* Der für Benesch 1 Londoner Exıl als pıon arbeıtende deut-
sche Aufklärungsoffizier Paul Thümmel 15 meldete Al 947 Al SCINCNMN Auftrag-
geber »Eın Plan ZUT Liquidierung der en offensichtlich nıcht << Der se11
dem 13 941 reßburg amtıerende deutsche Botschafter iın hat VOT SCINCT

Hınrıchtung 946 gesag! » Von Ausrottung der en habe ich nıchts g -
wusst!« (Merkwürdıg NUußg, dass INan}n nach 945 auch Botschafter abgeurteilt und
hingerichtet Davon abgesehen hat [an das Wort Hıtlers ernst
»Nach dem rieg werden alle en aus Europa ausgesiedelt«'® Es 1ST also 6C 1I11C
fame verlogene und perfide Behauptung, 1S0 beschuldigen C hätte slowakısche
en sıcheren Tod ausgeliefert‘ Nach dem 9472 ebten dıe en INn
der Slowakel relatıver Ruhe und Sıcherheit für ZWEI Jahre'® HIS Zum 944

6S der en Tatra AdUuUSs London und Moskau In  enN-
ten »Slowakıschen Natıonalaufstand« kam der mık der rmordung der AUSs Rumä-
NICNH dort angekommenen deutschen Botschaftsangehörigen begann und mıiıt e_
ICH (Giräueltaten Karpatendeutschen und oyalen 1S0-(jetreuen fortgesetzt wurde.
en hefen scharenweıse den Partısanen über!? Dıie größte Enttäuschung War
der Verrat des Überläufers General Ischatlosc SIOW. Catlo$), der se1ıt langem CIn
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Doppelspiel betrieb, und VO dem ranghohen Polıtiker Dr. Peter o, der Insge-
heim für Benesch arbeitete““ In diıesen Rahmen würde auch gul das versuchte Atten-
[al auf 11s0 In Petscherskaja Lawra el 1eW 941 PaSsScCH), als CT dıe SI0-
wakıschen Truppen besuchte, denn ches nach raglıc zustande gekommenen Aussa-
SCnHh ach 945 Hımmler zuschreıiben wollen, 1st eıne gewagle Vermutung“'.
Dem Wülten der Partiısanenbanden konnte nıcht tatenlos zugesehen werden. Der S10-
wakısch-deutsche Freundschaftsvertrag wurde aktualısıert und der »Aufstand«
ziemliıch chnell nıedergeschlagen, allerdings den Preıis, dass T1iso nıcht mehr
Herr 1Im eıgenen Haus WAÄr. Irotzdem hatte CT [1UT eıne Bıtte »Bloß keine Repressa-
1eN nach dem gescheıterten Aufstand!«*2

An der Spıtze des Slowakıschen Staates stand ZWAAalr eın katholische Priester, aber
das Verhältnis zwıschen reßburg und dem Vatıkan WAar nıcht spannungsfrel. Am 13

9239 kam der bısherige Prager Nuntius Msgr. Saver1ı0 Rıtter nach reßburg, U
dort seinen Prager Auftrag fortzusetzen,. als ob der Slowakiısche Staat eın Nachfolge-

der aufgelösten Ischechoslowakel SCWESCHI ware Diese staatlıche Kontinuintät
hat Mınıiıster Durcanskı vehement zurückgewilesen; wollte mıiıt der alten sche-
choslowakel Sar nıchts mehr {un haben Darauf hat Msgr. Rıtter 939
reßburg verlassen und kam nıe wıieder, auch keıin anderer Nuntius. Die Preßburger
Nuntiatur wurde dıe eıt VOoO  —_ dem Charge d’affaıres Msgr. 0se Burzıo g —-
führt, Was 1Im dıplomatıschen Dienst dıe nıedrigste uife darstellt. Da 6C keinen Nun-
H1US gab, War für dıe OwWwakKeı zwıschenJder Berlıner Nuntıus Orsen120
zuständıg. Andererseıts War dıie OWakKel für den Vatıkan sıcher wichtig Dar-
antlerter Papıerlieferungen für den »L’Osservatore Romano«“* und anderer Bezie-
hungen. IrTotz des asymmetrischen /Zustands auf dem Gebiet der Dıplomatıe ZW1-
schen reßburg und dem eılıgen hat Msgr. Burzıo 965 Ööffentlich gesagt
» 11sS0 War In eıner außerst schwıeriıgen Sıtuation und hat das Beste, Was 1Im
Rahmen se1iner Möglıchkeıiten WAar«  24.

Als dıe sogenannte »Befreiung« AUs dem (Osten mıt Kaubzügen, Plünderungen,
Vergewaltigungen D Vo  —_ Kındern und Großmüttern und Deportationen ın (ju-
lags ımmer näher kam, begab sıch der Staatspräsident Karfreitag 3 945
nächst nach Weı  ırchen SIOW, oll un Holıics), einem versuchten Atten-
t{aft Uurc den Partısanen Mılos /lämal VON ebı  ©& och rechtzeıtıg ausweiıichen konnte,
aber bereıits 945 gıng CS weiıter nach Kremsmünster (OSB-Kloster),
aimnmen mıt etwa H() Regierungsmitgliedern Famılıen. davon Kınder: Le-
bensmuiıttel hat Ian miıtgenommen. Mıt 1S0 flüchteten eiIwWw. owaken und

Karpatendeutsche. Am 945 hat Im 10 Donau seine Abschiedsre-
de al das slowakısche olk gehalten, wobel dıe welıter bestehende Rechtskontinu-
tat der selbstständiıgen OwakKelı hervorhob, ebenso In einem Memorandum für dıe
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USA und den Westen“® Ahnlich wıe dıe epublı Irland ScChHhICKTe auch eın lük-
kwunschtelegramm arl Dönuitz als das NCUC Staatsoberhaupt des Deutschen Re1-
ches, Was eın USUCTUC der Bındung eutschlan:! WAäTr, mıt dem der Slowakısche
Staat eınen Freundschaftsvertrag für D re seinerzeıt geschlossen hatte »Pacta
SUnNnTt servanda« War seine Deviıse. Man hat auch nıe eın bÖöses Wort dıe Deut-
schen AUsSs seinem Mund Ve  en DiIe bedingungslose Kapıtulatıon der deut-
schen Wehrmacht (nıcht der Reichsregierung) Al 945 hat CI ın Kremsmünster
erlebt Da diese auch auf dıe Slowakeı ausgedehnt wurde, allerdings ohne dıe 7u-
stiımmung der Verfassungsorgane und des Staatspräsıdenten, bleıbt dıe rage der
Rechtsgültigkeıt offen?®. ach der Kontaktaufnahme mıt ardına Faulhaber In
München ega sıch In das Kapuzınerkloster Konrad ın Altötting, VO  —_ CT
VON den Amerıkanern über Freisiıng in eın amerıkanısches 5Sammellager ın (jar-
misch-Partenkirchen verschleppt wurde. Während Hıtler und Stalın eın Mını-

Rechtsnormen und zıvılısıerten Gepflogenheıten 1Im Umgang mıt gefange-
NCn Prominenten beachtet hatten, War davon beı den Amerıiıkanern nıchts spüren.
Unter der Anführung eınes en Nammens Deutelbaum-Domen wurde T1so schwer
mısshandelt und gedemütigt, und das In Anwesenheit eines wegschauenden US-Of-
fizı1ers. Diese geheim gehaltenen chläger- un! Folterbanden anscheinend
ın der US-Armee vollständıge »Narrenfreiheit« und konnten schalten und walten
nach eigenem Gutdünken, hne den egalen staatlıchen Stellen Rechenschaft able-
ScCnh mussen Es 1st erschütternd, AUuUSs 11s0s Mund darüber hören: »IC habe al-
les erlıtten qaußer der Kreuziıgung!« egen dıe FEinwände Großbritanniens wurde CI

VO den Amerıkanern das sogenannte Natıonalgericht ın reßburg überstellt. des-
SC Vorsiıtzender Dr. Ignaz Daxner WAäl, der sıch späater das en nahm. eın eiInz1-
SCS ıtglıe VO der Anklage WaTr katholıisch Als aps 1US XII als Eirster eıne Lan-

für 1S0O TAC Urc dıe Vermuittlung VON Amleto Cicognanı in Washıngton, kam
VON Benesch dıe Antwort: »Der Vatıkan hat beı Hınrıchtungen VO Partısanen auch
nıcht intervenıjert!'« DiIe alten Rechtsgrundsätze >[Nullum erımen sıne lege« und
»>Nulla Sıne lege« schiıenen völlıeg unbekannt se1in. Hıinrıchtung Urc den
Strang autete das el In seıner stundenlangen Verteidigungsrede und
18 947 hatte 'T1s0 betont. nıemanden bewusst betrogen der dıe Unwahrheıit
gesagt! en Der brıtiısche Botschafter ın Prag, Nıcols, hat sowohl den Ju-
stizmınıster Prokop Drtina, Außenminister Jan Masaryk als auch dırekt den Präsı-
denten Benesch VOT eıner Hinrıchtung T1isos gewarnt mıt dem Hınweils auf dıe
dadurch gefährdete Stabilıtät der wıeder erstandenen Ischechoslowaken ber es
War UumMSOoNSI uch das Gnadengesuch wurde VO  u Benesch abgelehnt, nachdem CS
bereıits dıe Regierung PCT Abstimmung der Msgr. Jan Srämek VO der kath S_
parteı fernblıeb) abgelehnt und dıe KOommunısten mıt einem Generalstreik Im San-
Zan gedroht hatten“  7
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Als frommer Priester, der zeıt se1INEs Lebens das Brevıer als » Wunderbuch« be-

zeichnete*®® und jeden Sonntag AUSs reßburg in seıne Pfarrgemeinde Banowiıtz SIOW.
Bänovce, un Ban) fuhr. Ort mıt der Pfarrgemeinde dıe Messe Z feıern, War
für ıhn dıe Möglıchkeıit der Vorbereitung auf dıe »Jetzte Stunde« eıne der größten
(inaden iIm en eiINnes Menschen. Nachdem Cr ın der Gefängniszelle seIn etztes
Vermächtnis Papıer gebrac hatte. egte CI beı dem anwesenden Kapuzınerpater
ı1lar (1918—-1977) dıe Generalbeichte ab auf Lateimisch, da dıe Tür nıcht Sanz

War und betete den Sanzen Rosenkranz (150 K), dıe Herz-Jesu-Litane1. dıe
Namen-Jesu-Litanel, dıe Lauretanısche Liıtanel, dıe Lıtane1l Zzu Joseph dem
Patron der Sterbenden und den Kreuzweg nıt Stationen. Nachher feierte CT dıe

Messe Heılıgsten Herzen Jesu auf dem Feldaltar. den ıhm die Kapuzıner
In Altötting geschenkt hatten. ach der Danksagung kurz VOT 5 Uhr INOTSCNS
18 0947 tTrat DE den etzten Weg auf dem langen Gefängnisflur uUurc eın
Spalıer VO| weıiınenden und Klagenden Gefängnisaufseher/-innen, Was ohl eIn-
malıg seın dürfte! Gelassen, ruh1g, stolz, würdıg und In den ıllen (ottes ergeben
gıng DE iın den Tod, betete und antwortete lateinısch auf dıe Gebete des Priesters.,
der ıhm noch vorher dıe »Jletzte Ölung« gespendet hatte Im etizten Augenblick
tauchte auf dem Gefängnisho noch eın Beauftragter der Präsiıdialkanzlei ın Prag
auf, um sıch VO ordnungsgemäßen Verlauf der Hınrıchtung überzeugen, W as
dıe anwesenden Oowaken als zusätzlıche Beleidigung empfanden. Der Scharfrich-
ter, eın Mann AUuUsSs Engerau SIOW., PetrZalka, un Pozsonylıgerfalu) mıt seınen beli-
den Söhnen, der einem vierwöchigen Kursus für Henker ın Prag teılgenommen
hatte scheinbar hat auyf diesem Gebiet eıne große »Marktlücke« entdeckt!
War eın Stümper. Es ıst ıhm nıcht gelungen, das ückgrat auf Anhıeb brechen.

dass der ängende erstickt ıst Er hat mıf dem slowakıschen olk gelebt und
gelıtten, mıt ıhm wollte sıegen oder untergehen“”. Sein etzter unsch seine
letzte Ruhestätte In seiıner Pfarrgemeinde Banowiıtz SIOW. Bänovice, uUuNng Ban)
fınden, wurde bıs heute nıcht rfüllt. sondern auf dem Pressburger St.-Martins-
TI1eCNO wurden unmıttelbar danach dreı Gräber ausgegraben, ıIn eIns davon
wurde DE beigesetzt. ine Exhumierung Ooder Umbettung hat bıs heute nıcht Statft-
gefunden, auch keine Revısıon des SanZeN Prozesses oder dıe ufhebung der
Benesch-Dekrete VOoO 1945, dıe auch In der heutigen Slowakıschen epublı
Gültigkeıt en

Diese Hınrıchtung hat dıe Herzen. edanken und (Gewissen der Owaken zutiefst
erschüttert, dıe 6S als moralısch verwertlich und verbrecherisch empfunden en
In allen Kırchen wurden Al und 947 für OSsSe 11so Seelenämter gefelert
und Preßburger Studenten sam zahlreichen Teilnehmern organıisierten eine große
Kreuzwegwallfahrt AdUus reßburg ZUIMM nahe gelegenen Wallfahrtsort Marıenthal
SIOW. Marıanka., uUung Märıavölgy), Was dem Wallfahrtswesen In der Owakelı der
Nachkriegszeıt eiınen NCUCN Aufschwung gab Aus den Vereinigten Staaten kam da-

keın Protest, [1UT Schweigen, als dıe Gerechtigkeit der Lächerlichkeit preisgege-
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ben wurde*?. 7u den zahlreichen Veröffentlichungen über 11so gehö auch eine An-
ologıe der edichte, dıe das Echo auf diese aufrüttelnde Angelegenheıt VOoNn damals
wıedergeben, darunter auch eın ergreifendes tschechisches Gedicht »Zum edenken

Msgr. 0O7e 1180«. ber 6S vermochte dıe tıefe un und den Rıss zwıschen den
beıden Völkern nıcht heılen Am 993 kam K ZUulf endgültigen Trennung der
owakeı VO Ischechijen und usrufung der zweıten selbstständıgen Slowakıschen
epublık. Der aufrechte Slowake ose Tiso hat als Staatsmann VO  —_ großem Format
und eiıne der wichtigsten polıtıschen Persönlichkeiten der ersten Hälfte des Jahr-
hunderts nıt der vorlıiegenden Publıkatıion eıne gebührende Würdigung erfahren.
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